
Generierung von Trainingsdaten für die 
Handschrifterkennung aus TEI annotierten Dokumenten 

TEI: Standard für digitale Editionen
Maschinelle Lernverfahren benötigen Trainingsdaten um eine 
robuste Erkennung zu ermöglichen.

Trainingsdaten:
- bereits transkribierte graphische Dokumente
- liegen zeilenweise vor
TEI:
- strukturierte XML-Daten
- enthält Informationen über Struktur und Annotationen
- Kennzeichnung jedoch inkonsistent
Kennzeichnungen:
- zum Abschnitt zugehörige Bilddatei
- Absätze
- Zeilenumbrüche
- Personen / Orte
- Abkürzungen

TEI: Uneinheitliche Auszeichnung
Abkürzungen
XML: Klammerung:
<choice> It(em)

<abbr>It</abbr>
<expan>Item</expan>

</choice>

Zeilenumbrüche
XML: Doppelslash:
<lb /> Ich bin 

ein//Zeilenumbruch

Durchstreichungen
Textveränderungen, die eine
Löschung des Textes kenn-
zeichnen, werden in TEI stand-
ardmäßig mit <del> gekennzei-
chnet, Durchstreichungen bspw.
mit:
<del rend="strikethrough">TEXT</del>

Dateinamen
Für das Training der Modelle ist es essentiell, dass für die 
einzelnen Bilddateien bekannt ist, welcher Text zugehörig ist.

Typisch:
<pb n="17" facs="Z148514201/
00000017.jpg“>

[…]
</pb>

Transkribus

Historische Handschriften

XML

Extrahierter Text
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Manche Dokumente 
verwenden jedoch 
folgende Form:
==TEXT==

Aber auch:
<pb n="17" facs="Z148514201/
00000017.jpg“ />
<p>

[…]
</p>


